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Protokoll 

 
Sitzung des Ausschusses für Finanzen, Personal und 

Digitalisierung 
  
Sitzungstermin: Mittwoch, 10.12.2025, 15:00 Uhr 
 

Raum, Ort: Konrad-Koch-Quartier, FB Kinder, Jugend und Familie, Neue Straße 
28, 38100 Braunschweig 

 

Beginn: 15:00 Uhr 
Ende: 17:58 Uhr 
 
 
 
Anwesend 
Vorsitz 
 
Herr Frank Flake - SPD  
  
 
Mitglieder 
 
Herr Claas Merfort - CDU  

Herr Christoph Bratmann - SPD  

Frau Annegret Ihbe - SPD  

Frau Bianca Braunschweig - B90/GRÜNE  

Frau Leonore Köhler - B90/GRÜNE  

Herr Dr. Burkhard Plinke - B90/GRÜNE  

Herr Kai-Uwe Bratschke - CDU  

Herr Frank Täubert - CDU  

Frau Sabine Bartsch - BIBS  

Herr Robert Glogowski - B90/GRÜNE (fraktionslos)  

Herr Mathias Möller - FDP  

Herr Stefan Wirtz - AfD  
  
 
Stellvertretende Mitglieder 
 
Frau Michaline Saxel - Die FRAKTION. BS vertritt RF Schneider   
 
Verwaltung 
 
Herr Christian Geiger - Dezernent VII  

Frau Annette Hübner - FBL 20  
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Herr Mathias Poznansky - FB 20  

Herr Lars Weber - FB 20  
  
 
  
Abwesend 
Mitglieder 
 
Herr Matthias Disterheft - SPD fehlt entschuldigt 
Frau Anke Schneider - Die FRAKTION. BS wird vertreten von RF Saxel   
 
  
Gäste: 
Herr Sascha Altendorf - Städtisches Klinikum Braunschweig gGmbH 
Herr Friedrich Prem - Städtisches Klinikum Braunschweig gGmbH 
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Tagesordnung 

Öffentlicher Teil 
 
1. 
 

Eröffnung der Sitzung 
 

 

2. 
 

Mitteilungen 
 

 

3. 
 

Anträge 
 

 

4. 
 

Städtisches Klinikum Braunschweig Wirtschaftsplan 2026 
 

25-26921 

4.1. 
 

Städtisches Klinikum Braunschweig Wirtschaftsplan 2026 
 

25-26921-01 

5. 
 

Städtisches Klinikum Braunschweig gGmbH Jahresabschluss 2024 
- Entlastung der Geschäftsführung 
 

25-27027 

6. 
 

Anfragen 
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Protokoll 

Öffentlicher Teil 
 
 

1. Eröffnung der Sitzung  
 
 

Der Ausschussvorsitzende Ratsherr Flake eröffnet die Sitzung, begrüßt die Anwesenden und 
stellt die ordnungsgemäße Ladung sowie die Beschlussfähigkeit fest. Die Tagesordnung wird 
in der vorliegenden Fassung genehmigt. 
 
 
 

2. Mitteilungen  
 
 

Es liegen keine Mitteilungen vor. 
 
 
3. Anträge  
 
 

Es liegen keine Anträge vor. 
 
 
4. Städtisches Klinikum Braunschweig Wirtschaftsplan 2026 25-26921 
 
 

Ergebnis:    
Beschlossen in der Fassung der Ergänzungsvorlage 25-26921-01. 
 
 
4.1. Städtisches Klinikum Braunschweig Wirtschaftsplan 2026 25-26921-01 
 
 

Der Ausschussvorsitzende Ratsherr Flake erläutert, dass der Tagesordnungspunkt 8.1, wel-
cher die Ergänzung durch die Geschäftsführung des Klinikums betrifft, vorgezogen werde, 
um vor der Beschlussfassung über den Wirtschaftsplan 2026 alle relevanten Informationen 
bereitzustellen. 
 
Herr Erster Stadtrat Geiger führt in die Vorlage ein. Er schildert, dass das Städtische Klini-
kum Braunschweig in den letzten Jahren ein Dauerthema gewesen sei, insbesondere im 
Hinblick auf die finanzielle Stabilisierung und die Verbesserung der operativen Ergebnisse. 
Er erläutert, dass der Wirtschaftsplan 2025 eine mittelfristige Ergebnisplanung enthalte, die 
im städtischen Doppelhaushalt 2025/2026 abgebildet sei. Die Rahmenbedingungen seien 
jedoch schwierig, da es in den vergangenen Jahren wiederholt zu Verschlechterungen im Ist 
gegenüber der Planung gekommen sei. Herr Erster Stadtrat Geiger hebt hervor, dass im 
vergangenen Jahr eine Zukunftsstrategie mit großer politischer Geschlossenheit vom Rat 
verabschiedet worden sei, die auf der Medizinstrategie des Klinikums sowie den Empfehlun-
gen der WMC HEALTHCARE GmbH (WMC) basiere. Diese Strategie sei in den Beschluss 
zur Zukunft des Klinikums sowie den städtischen Doppelhaushalt eingeflossen. Herr Erster 
Stadtrat Geiger berichtet weiter, dass der Aufsichtsrat des Klinikums infolge des Ratsbe-
schlusses zur Zukunftsstrategie nach Abschluss des Vergabeverfahrens seit Juli 2025 durch 
WMC beraten werde. Der Aufsichtsrat verfüge dadurch über eine zusätzliche, beratende 
fachliche Expertise. WMC habe nach intensiver Prüfung mehrere Themenfelder identifiziert, 
in denen zusätzliche Verbesserungen möglich seien. Ziel sei es, im Jahr 2026 eine Ergeb-
nisverbesserung von 4 Millionen Euro zu erreichen, was der Nettoentlastung durch den Bund 
entspreche. Diese Entlastung resultiere aus einem Rechnungszuschlag, der jedoch durch 
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ein vorgesehenes Sparpaket des Bundes teilweise kompensiert werde. Herr Erster Stadtrat 
Geiger betont, dass der Aufsichtsrat eine ambitionierte, aber realistische Zielsetzung verfol-
ge. 
 
Geschäftsführer Herr Altendorf stellt den Wirtschaftsplan 2026 für die Städtisches Klinikum 
Braunschweig gGmbH anhand einer Präsentation vor. Die öffentliche Präsentation ist als 
Anlage 1 dem Protokoll beigefügt. Insbesondere hebt er dabei hervor, dass das Klinikum 
unter einem hohen wirtschaftlichen Druck stehe, dass die duale Krankenhausfinanzierung in 
Deutschland nicht ausreichend funktioniere. Ferner verweist er auf die hohe Defizitquote 
kommunaler Krankenhäuser und die unzureichende Investitionsfinanzierung durch das Land. 
Das Städtische Klinikum müsse notwendige Investitionen teilweise aus Eigenmitteln finanzie-
ren. 
 
Herr Erster Stadtrat Geiger und Herr Altendorf beantworten Nachfragen aus dem Gremium 
umfassend. 
 
Ratsfrau Braunschweig erkundigt sich, ob alle eingeplanten Investitionen tatsächlich not-
wendig seien und wie sich die Einsparvorschläge konkret zusammensetzen. Herr Altendorf 
erklärt, dass die Investitionen notwendig seien, um die Infrastruktur zu modernisieren und die 
medizinische Versorgung sicherzustellen. Die Einsparungen von 4 Millionen Euro würden 
durch Maßnahmen in verschiedenen Bereichen erzielt. Welche konkreten Maßnahmen dafür 
erforderlich werden, werde in einem Workshop zu Jahresbeginn erarbeitet. 
 
Ratsherr Dr. Plinke fragt, ob in der Region bestimmte Leistungen ausschließlich im Städti-
schen Klinikum Braunschweig angeboten werden und wie viele Fälle dies betreffe. Herr Al-
tendorf sagt eine entsprechende Nachlieferung zu. 
 
Ratsherr Merfort betont, dass mit dem WMC-Gutachten, welches seit einem Jahr vorliegt, 37 
Maßnahmen mit einem Volumen von ca. 36 Millionen Euro als Entlastung identifiziert wur-
den. Ein spürbarer Effekt bleibe mit dem vorliegenden Wirtschaftsplan jedoch aus. Es sei an 
Entlastungen lediglich 4 Millionen Euro benannt worden. Ratsherr Bratschke äußert Kritik an 
der Informationspolitik und fragt nach den Gründen für die Kostensteigerungen bei den In-
vestitionen. Herr Erster Stadtrat Geiger erklärt, dass die Kostensteigerungen auf eine detail-
liertere Planung und die Berücksichtigung künftiger Infrastrukturmaßnahmen zurückzuführen 
seien. Herr Altendorf ergänzt, dass die Investitionen für 2026 auf Basis der aktuellen Anfor-
derungen geplant seien und die Dimensionierung der Infrastruktur bereits für künftige Bau-
projekte ausgelegt werde. 
 
Beschluss: 
Die Vertreter der Stadt Braunschweig in der Gesellschafterversammlung der Städtisches 
Klinikum Braunschweig gGmbH werden angewiesen, den Wirtschaftsplan 2026 in der vom 
Aufsichtsrat in seiner Sitzung am 5. Dezember 2025 empfohlenen Fassung zu beschließen. 
 
Abstimmungsergebnis: Dafür: 5     Dagegen: 3     Enthaltung: 2 
 
 
5. Städtisches Klinikum Braunschweig gGmbH Jahresabschluss 

2024 - Entlastung der Geschäftsführung 
25-27027 

 
 

Ratsherr Flake weist daraufhin, dass in dieser Angelegenheit bereits eine umfassende Vor-
beratung in der letzten Sitzung des FPDA am 27.11.2025 erfolgt sei. 
 
Beschluss: 
Die Vertreter der Stadt in der Gesellschafterversammlung der Städtisches Klinikum Braun-
schweig gGmbH werden angewiesen, der Geschäftsführung mit Ausnahme des Sachver-
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halts der Bewirtschaftung des Baubudgets für das Geschäftsjahr 2024 Entlastung zu erteilen. 
 
 
 

Abstimmungsergebnis: Dafür: 7     Dagegen: 3     Enthaltung: 0 
 
 
6. Anfragen  
 
 

Es liegen keine Anfragen vor. 
 
 

 
 

 
 
 

 
Ende des Protokolls 

 

Gez.  Gez.     Gez.  
Flake  Geiger    Weber  
Vorsitzender  Erster Stadtrat   Schriftführer Finanzen 
 
[Dokumentende] 
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